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Vergessen und wieder gefunden 

Zum 250. Geburtstag eines großen Dichters 

 
 
Hochbetagt und einsam geworden, starb er in seiner Geburts-

stadt Berlin am 28. April 1853. 

Seine beiden Töchter, seine Schwester, Bruder, Frau, seine 

Lebensbegleiterin wie sein einzig geliebter Freund starben 

vor ihm. 

Ja, viele seiner Dichterfreunde sah er scheiden und in die 

geistige Welt eingehen, die sie so freudig und glühend im 

Leben besungen und versucht hatten, in ihrer Dichtung her-

überzuzaubern. 

Er war es, der eine nie vorher gekannte Saat auswarf und sie 

blühen sah! 

Er war es, der durch diese Gabe einen immer größer werden-

den Kreis von Künstlern anlockte. Eine neue Welt erstand 

durch ihn, der heute zu den beinahe Vergessenen zählt! 

Aus einfachen Lebensverhältnissen geboren, strebte er früh, 

die Welt auf seine Art zu entdecken. Sein Interesse für all die 

herrlichen Gebiete der Kunst dehnte sich über die Landes-

grenze hinweg; manche Orte in England, Frankreich, Italien 

durchwanderte er, studierte die Formen der Architektur, die 

Farbenwelt der Malereien von Dürer und Raffael. 

Er übersetzte Shakespeare und auch Cervantes! Ja, viele 

Bühnenstücke, Lustspiele, Satiren, Dramen, Erzählungen, 

Legenden, Novellen, Märchen und Gedichte flossen lebens-

voll aus seiner Feder. 

Er eroberte als Schaffender wie als Anreger, als Übersetzer 

wie als Herausgeber dem deutschen Schrifttum weites Neu-

land; und die ihm nahestanden, ließen sich anregen, wo sie 

schaffendes Leben verspürten. 

Keiner hat so wie er die Gewalten der Erde und Gewässer, 

Pflanzen und Tiere, der Menschen, die lichten und dunklen 

Felder unseres Seelenlebens in seine Prosa bauen können! 

Eine nie vorher dagewesene Zauber- wie Märchenwelt 

schöpfte er aus den Lebensquellen des Elementenreiches! 
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